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Eine tapfere Gsstwirthin
Zeitbild von Otto Moser

Unfern der allen Bischofsstadt Naumburg der Pforte zum
Ichönen Thüringerlande liegt in fruchtbarer Niederung em
freundliches Dorf Quesnitz genannt Es wäre wohl nirgends
anders als auf Spezialkarten und im Steuerregister genannt
worden wenn es nicht vor drei Jahrhunderten eine G a st
wirthin besessen hätte die heute noch nicht vergessen ist und so
lange nicht vergessen werden wird als man noch von muthigen
Frauen spricht Wenn Schönheit Sanftmuth Liebenswürdig
keit und Häuslichkeit als Haupteigenschaften der Frauenwelt
gelten so erzählen uns die Annalen aller Zeiten daß es auch
tapfere Frauen gegeben hat Gewiß nicht eine der Gering
sten dieses Schlages ist aber die Wirthin von Quesnitz ge
wesen

Der Gastwirth Balthasar Blechschmidt war zu seiner Ehe
hälfte auf ungewöhnliche Weise gekommen Als er eines Tages
mit den Dicnftleuten seines Vaters auf einer am Thierbach
gelegenen Wiese mit Heumachen beschäftigt war rutschte er am
Ufer aus und purzelte ins Wasser Er würde wohl des Todes
gewesen sein wenn nicht schnell entschlossen Barbara des Gast
wirths junge Hausmagd nachgesprungen wäre und den Ver
unglückten mit Hilfe der anderen Heumacher auf s Trockne ge
bracht hätte Diese opferfreudige muthvolle That gewann der
armen Magd des reichen Gastwirthssohnes Herz War sie
doch ein sittsames häusliches Wesen hübsch von Ansehen und
Gestalt die sich trefflich zur Gastwirthin eignete Ihre Tugen
den wogen hundertfach ihre Anmuth auf Genug Balthasar
beging den vernünftigen Streich nach Ueberwindung einiger
elterlicher Bedenken seine Lebensretterin Bärbchen zum Trau
altar zu führen

Er hatte eine gute Wahl getroffen Barbara war eine muster
hafte Hausfrau eine liebevolle Gattin und fromme Christin
Kein Armes ging unbeschenkt von ihrer Thüre kein Gast wurde
Äbertheuert und Speise und Trank fand man nirgend besser
wie in der Herberge zu Quesnitz Nur eine kleine Untugend
besaß Frau Barbara sie konnte keinen Widerspruch vertragen
Schon nach wenigen Monaten hatte sie chren Balthasar unter
den Pantoffel gebracht aber klug und liebevoll daß ihm dieses
Joch eher als eine Wohlthat erschien In Haus und Wirth
schaft sah Alles so spiegelblank und stattlich aus daß man wohl
erkannte hier waltete ein energischer weiblicher Sinn der keine
zweite Herrschaft neben sich duldete und dabei doch immer das
Rechte traf Anfänglich hatte der Widerspruchsgeist welcher
Barbara innewohnte sich nur auf ihre Familie und die Dienft
leute erstreckt bei vorrückenden Jahren gerieth sie indessen
manchmal auch mit Gästen in Colliston Mit der leicht erreg
baren Frau war aber wenn es zu Zorn und Streit kam nicht
gut Kirschenessen deshalb hüteten sich die Quesnitzer mit

ihr anzubinden Es hatte da schon mancher Voreilige den
Kürzeren gezogen

So lange ihr Balthasar lebte hatte die Wirthin in Küche
und Hos zu thun gehabt und die Gastwirthschaft dem Manne
überlassen Als jedoch nach mehr als dreißigjähriger kinder
loser Ehe Balthasar das Haupt zur ewigen Ruhe niederlegte
erweiterte sich der Geschäftskreis seiner Wittwe bis ins Gast
zimmer wo sie ebenfalls weidlich Ordnung zu halten ver
stand

Im Mai des Jahres 1695 wurden die Quesnitzer eines Tages
in nicht geringe Aufregung versetzt Es erschien ein mit Blech
haube und Brustpanzer angethaner Reiter über dessen Schulter
das Feldzeichen des Herzogs von Sachsen Coburg herabhing
mir der Anzeige sein gnädiger Gebieter der durchlauchtige Fürst
Casimir sei aus der Reise zur Leipziger Messe unfern des
Dorfes von dem Unfälle betroffen worden daß an der Karosse
ein Rad gebrochen wäre Der Herzog ließ den Besitzer des
Edelhofes in Quesnitz Junker Jobst von Bothfeld um Bei
stand ersuchen und sich bet ihm als Geist anmelden

Der Herzog wurde vom Junker nach dem Edelhofe geleitet
und dort mit seinen adeligen Begleitern untergebracht Das
bewaffnete Geleit und die Dienerschaft mußten die Bauern
aufnehmen So waren auch einige herzogliche Reiter bei der
Gastwirthin Barbara einquartirt worden Hier fanden die
kriegerischen Gäste gute Aufnahme Die Wirthin hatte sie
freundlich willkommen geheißen und aufgefordert sich s bequem
zu machen Bald duftete auf dem Tische ein mächtiger Braten
die zinnernen Krüge füllten sich mit schäumendem Bier und
eine Flasche mit Aquavit stand zu beliebiger Verfügung Das
machte aber die Reiter übermüthig Als die Wirthin im Gast
zimmer erschien um die Reiter zu fragen ob sie wohl ver
sorgt wären begannen sie zu spötteln und zu spaßen daß es
der W Uhm als Gräuel erichien Gleichwohl beherrschte ne
sich nur ein Zucken in ihrem runzligen Angesicht wie Wetter
leuchten verrieth daß die Gefahr eines Sturmes nahe heran
getreten war

Der Ansbruch dieses Sturmes sollte bald erfolgen Er
wurde durch einen der herzoglichen Reiter herbeigeführt welcher
in der Ueberlieferung Der dicke Hans genannt wird Dieser
Hans war eine grundgutmüthige Seele aber auch ein Erzspaß
vogel der keine Gelegenheit zum Necken vorübergehen ließ
Als zur Mittagszeit die Reiter ihren Pferden Futter schütten
wollten und Hafer verlangten führte die Wirthin den dicken
Hans welcher die Rationen nach dem Stalle bringen sollte
auf den Hausflur wo wie heute noch in vielen Doriwirths
häusern der mächtige Futterkasten stand um ihm Hafer einzu
messen Kaum hatte Frau Barbara das erste Maß in den
Futtersack eingeschüttet als der Reiter die Zeit gekommen
glaubte seine Späße anzubringen

Macht s christlich mit dem Einmessen säete er damit es Euch
nicht wie jenem Müller ergeht den mein Herzog an den
Galgen hängen ließ weil er in seinem Mehllasten den Kobold
fütterte

Schade daß der Herzog Dich nicht neben dem Müller hat
aushängen lassen dämlicher Schalksnarr antwortete die Wirthin

Gut gezwitschert alte Lerche versetzte der Reiter Kommt
her und gebt mir den Versöhnungskuß wenn ich auch dabei
Leib und Leben wage Gelt mein Schätzchen Ich wette mein
gutes Schwert gegen Eure Pelzmütze wenn Man Euch ins
Wasser wirft schwimmt Ihr oben

Diese Bemerkung welche nach dem Aberglauben jener Zeit
ein Kennzeichen des Hexenthums ausdrücken sollte verletzte
die Wirthin deren christliche Frömmigkeit noch Niemand ver
dächtigt hatte in Wuth

Eine Hexe bin ich nicht das bezeugt mir die ganze Gemeinde
rief sie Was aber Dich betrifft so bist Du und Dein ganzes
herzogliches Gestppe nicht würdig des gastlichen Herdes den
ihr bei uns gefunden habt Sperrst Du aber Dein loses Maul
noch einmal zu Schandreden auf so sollst Du erfahren wie
es die Wirthin von Quesnitz zu stopfen versteht

Meinst Du alte Ofengabel ich fürchte mich vor Dir brauste
der dicke Hans auf Aber kaum war die Oiengabel über
ihre Lippen als auf feiner Wange eine hahnebüchene Ohrfeige
brannte und er verblüfft zurücktaumelte Es dauerte einige
Sekunden ehe er genug Besinnung wiedergefunden hatte um an
Rache zu denken Sowie er jedoch die Hand erhob um den
Schlag heimzuzahlen erhielt er eine noch kräftigere Backpfeife
und im nächsten Augenblick flog er von den kräftigen Armen
der Wirthin erfaßt zur Hausthür hinaus daß er sich über
purzelte

Eine solche Schmach von der Hand eine Frau konnte der
Reiter nicht auf sich sitzen lassen Er sprang rasch empor und
machte einen Versuch wieder ins Haus einzudringen Aber
da kam er schön an Frau Barbara hatte sich des verpönten
Instruments das Hans vorhin genannt einer nahestehenden
Ofengabel bemächtigt und hielt deren Doppelspitze stoßgerecht
dem Attentäter entgegen Als dieser mit einem aufgeraffte
Prügel dennoch auf die Wirthn losging kam es zum Kampfe
Zerschlagen und verwundet stürzte der Reiter zu Boden

Der Lärm hatte die anderen Reiter herbeigeführt welche
versuchten sich der erbitterten Frau zu bemächtigen Doch
auch der Uebermacht gelang dies nicht Blitzschnell hagelte
die Hiebe und Stöße mit der fürchterlichen Ofengabel und lie
ßen Beulen und blutige Wunden zurück Frau Barbara hatte
einen leeren Hühnerkorb als Deckung vor sich hingeschoben und
Stellung mit dem Rücken gegen die Wand genommen daß der
Angriff des Feindes nur Auge gegen Auge stattfinden konnte
Es klingt fabelhaft und ist doch bestätigt daß der Kampf fast
eine Stunde währte und von der Wirthin nicht nur gegen ihre
Einquartierung sondern auch gegen andere Kameraden und
herzogliche Diener siegreich bestanden wurde Die Einwohner
schaft des Dorfes wurde von den Herzoglichen durch Drohun
gen und Thätlichkeiten von der Unterstützung ihrer Gastwirthin
abgehalten Endlich drang der Lärm und das Gerücht von dem
seltsamen Kampfe auch in den Edelhof

Herzog Kasimir war ein ritterlicher aber auch ein jähzorni
ger Herr Die verworrenenen Mittheilungen über den Tu
mult veranlaßten ihn anfänglich zu dem Glauben seine Reiter
wären mit den Bauern in Rauferei gerathen Als er aber
vernahm daß sein ganzes Geleit einer alten Gastwirthin ge
genüberstände und diese bis jetzt kühn das Feld behauptet habe
erhob er sich um selbst nach der Stätte des Unfriedens zu
gehen

Dort fand der Herzog in dessen Geleit auch Junker Jobst
war die Gastwirthin noch immer unbesiegt während etliche
Reiter mehr oder weniger tüchtige Denkzeichen von der gefähr
lichen Gabel davon getragen hatten Die Kampflust der Her
zoglichen war vor solcher Gegnerin ermattet Schreiend und
schimpfend standen sie weit genug vom Bereich der Gabel
während Einzelne berathschlagten wie sich dem wilden Weibe
das ohne Zweikel mit dem Gottseibeiuns im Bunde stände auf
eine ander Weile als durch offenen Angriff beikommen ließ
Eben war der Vorschlag gemacht worden das Weib durch
Ueberwerfung einer Schlinge zu fangen als Herzog Casimir
mit seinen Edelleuten und dem Junker Jobst auf dem Kampf
platze erschien

Alle Anwesenden traten ehrerbietig zurück Der Herzog und
seine Begleitung standen verwundert über oen Anblick der sich
ihnen bot Blutspuren am Boden verwundete Reiter und
Diener theilweise mit zerrissenen Kleidern und hinter einem
Hühnerkorbe ein kräftiges Weib das triumphirend eine Ofen
gabel schwang

Was ist hier geschehen fragte der Herzog indem sein Blick
grimmig über die Dienstmänner hinflog Hat euch das Weib
mit ihrer Ofeugabel so zugerichtet

Die Dienstmänner konnten das nicht in Abrede stellen doch
beschuldigten sie die Wirthin sie fei eine Hexe und habe mit
übernatürlichem Beistande gekämpft

Was ist der Grund des Streites gewesen forschte der
Herzog

Sie hat auf herzogliche Gnaden und Dero Dienerschaft ge
schimpft rief ein Reiter

D s lügst Du versetzte ihre Ofengabel schulternd die
Wirthin Der Reitersmann welchen sie den dicken Hans
nennen brach s vom Zaune Für die gute Pflege die er und
sein Gelichter in meinem Hause und an meinem Tische ge
nossen nannte er mich eine Schelmin und drohte mir mit dem
Diebeshenker Als ich ihm das zurückgab schimpfte er mich
ein Hexenweib Da hab ich s ihm eingetränkt und als christ
liche Frau meinen Ruf und mein Hansrccht gewahrt Dann
sind sie mir in hellen Haufen zu Leibe gerückt aber ich habe
ihnen die Suppe versalzen daß sie so bald des seligen Baltzer
Blechschmidts Wittib nimmer wieder an Namen und Ehren
kränien werden

Das ist ein trotziglich Weib rief zum Junker von Bothfeld
gewandt Herzog Casimir Sollte man doch meinen die stamme
aus dem Amazonenlande

Aus dem Mansfeldischen droben stamme ich entgegnete die
Wirthin Aber seit wohl vierzig Jahren bin ich in Quesnitz
angesessen Der gestrenge Junker Jobst ist mein Gutsherr
und von ihm können Eure herzoglichen Gnaden bezeugen lassen
daß ich eine ehrsame christliche Wittib bin die Gott uud sein
heiliges Wort ehrt und ihrer Obrigkeit gehorcht und ihr giebt
was sie zu geben schuldig ist Was aber meine vier Pfähle
ich meine mein Hauswesen anlangt fuhr sie gereizt fort da
laß ich mir von Niemand d rein reden Die sind mein Heim
und meine Burg in der ich allein die Herrin bin So
hab ich auch gegen Eure Gnaden lose Dienstmänner ge
handelt und würde es nicht anders gemacht haben selbst
wenn

Selbst wenn nun was stockst Du Wirthsfrau fragte der
Herzog als Barbara mitten in der Rede sich unterbrach

Selbst wenn Eure herzoglichen Gnaden mir in eigener
Person gegenüber gestanden hätten rief das tapfere Weib

Wohl gesprochen Wirthskrau erwiderte der Herzog Ein
schlimmer Vogel der sein eigenes Nest nicht wahrt Komm
hervor lege furchtlos Deine Gabel zur Seite Wehe dem der
es wagt thr ein Haar zu krümmen ich lasse ihn am nächsten
Baume aufknüpfen

Die letzten Worte sprach der Herzog mit scharfer Betonung
gegen feine Leute gerichtet Er kehrte mit seiner Begleitung
nach dem Edelhofe zurück und Frau Barbara that was ihr
befohlen war

Bald nachher setzte Herzog Casimir seine Reise nach Leipzig
fort Von dem Gefolge mußten drei verwundete Reiter in
Quesnitz zurückbleiben und dem Barbier in Behandlung ge
geben werden Unter ihnen befand sich auch der dicke Hans
Als er einige Tage nach dem Kampfe abzog kam er noch vor
das Wirthshaus geritten um der Wirthin die Hand zur Ver
söhnung zu reichen und seine letzten Worte waren Na Mutter
Barbara eine Hexe seid Ihr zwar nicht aber den Teufel habt
Ihr doch im Leibe Leipz Tagebl
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Städtische Commissionen
Straßenbahn Commission

Sitzung am Dienstag den IS November cr Nachm 5
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

Uhr

fStadtverordnetenwahl Z Bei der heutigen
St adtverordnetenwahl wurde Herr Kaufmann Herm mit
83 Stimmen neu gewählt während Herr Wagenfabrikant
Rausch 80 erhielt

Bürger Verein für städtische Interesse
In der letzten Vereinssitzung am Sonnabend wurde zu
nächst der bisherige Verlauf der Stadtverordnetenwahlen
besprochen und war man der Meinung mit demselben recht
wohl zufrieden sein zu können Der Erklärung des Wahl
komitee s welches sich für die erste und zweite Abtheilung
konstituirt habe sei bereits eine Gegenerklärung der ver
einigten Vorstände c gefolgt in welcher gegen das un
sachliche auf persönlichen Neigungen sich stützende Ver
fahren jenes Comitee s Widerspruch erhoben werde Zu
gleich habe man beschlossen am nächsten Montag die Wähler
der zweiten Abtheilung zu einer Versammlung im Kron
prinzen am Dienstag die Wühler der ersten Abtheilung
nach der Stadt Hamburg einzuladen um sich über die
vorgeschlagenen Kandidaten zu äußern resp schlüssig zu
machen Bei der großen Bedeutung welche diese deiden
Versammlungen unzweifelhaft haben werden wenn die
Wähler möglichst zahlreich in derselben erscheinen wurde
der dringende Wunsch ausgesprochen daß die sämmtlichen
Mitglieder des Bürgervereins welche hier in Frage kom
men nicht nur an beiden Abenden erscheinen sondem in
der kurzen noch gegebenen Zeit in dem Kreise ihrer Be
kannten daraus hinwirken daß die Betheiligung an den
Versammlungen eine recht lebhafte werde Zu der freien
Besprechung übergehend wurde mitgetheilt daß die bereits
wiederholt angeregte Frage der Durchführung der Kl
Ulrichstraße nach der Halle neuerdings wieder
aufgenommen worden sei und daß sich was wahr
scheinlich die Angelegenheit wesentlich fördern werde die
Anwohner sich zu entsprechenden Beiträgen geneigt zeigen
Von anderer Seite wurde hierbei noch einmal auf eine
weit schlimmere Zwangslage des Verkehrs nämlich am
Hampke schenZHause in der gr Ulrichstr hingewiesen wo eine
Erweiterung der Straße auf das dringendste geboten sei

Die durch die Presse gegangene Mittheilung daß die
Eisenbahnverwaltung um für weitere Gütergeleise Platz
zu gewinnen eine Verlängerung der Berliner Brücke um
noch 6 Joche beabsichtige bestätige sich denn es sei bereits
die städtische Baucommission mit dieser Frage welche auf
den Schlachthausbau bezüglich der Terrainverhältnisfe nicht
ohne Einfluß bleibe beschäftigt gewesen Es wurde der
Wunsch ausgesprochen daß die Verlängerung der Brücke
nicht in der ungenügenden Breite des älteren Theiles aus
geführt werde da man die Verkehrsstörungen bei der zu
nehmenden Länge dieses Engpasses doppelt schwer em
zfinden werde es sei auffallend daß diese Brücke nicht
zleich von vornherein in der Breite der Berliner Straße
ausgeführt worden sei und man müsse nun darauf hinzu
wirken suchen daß wenigstens die neuen Joche in diesen
Dimensionen zur Ausführung kommen Schließlich wurde
noch nach der nunmehr beigelegten Angelegenheit der
Osthof schen Baupläne die Erwartung ausgesprochen daß
die Bauausführung des Schlachthauses durch das städtische
Bauamt bewirkt werde um nicht etwa außer den 13000
Mark welche für die Osthof schen Pläne gezahlt wurden
noch 27000 Mk für die Bauausführung auszugeben
welche Summe von Herrn Osthof gefordert worden sei

sConferenz Gestern tagte in dem Operations
saale der königlichen chirurgischen Klinik Hierselbst eine
Konferenz mehrerer bedeutender deutscher Chirurgen Von
außerhalb waren zu derselben eingetroffen die Herren
Geheimen Medtcinalräthe v Bergmann und Barde
leben aus Berlin Scheide aus Hamburg König aus
Göttingen u A Herr Geh Rath von Volkmann
leitete die Conferenz welche sich dem Vernehmen nach mit
wichtigen Beschlüssen über den im nächsten Jahre statt
findenden internationalen Chirurgen Kongreß beschäftigte

d Der Verein für neuere Philologie hält
am 19 d M im Goldenen Schiffchen eine Versamm
lung ab Herr Dr Phil Machule wird einen Votrag
Ueber Ibsen halten

Verein für Herbartische Pädagogik Der
Zweig Verein für Herbartische Pädagogik setzt in einer
Versammlung am nächsten Mettwoch im Kronprinz hier
die Verhandlungen über das Thema der vorigen Sitzung
Vortrag des Rektors Dr Wohlrabe über Aussatz Lite

ratur sort Auch NichtMitgliedern ist der Zutritt ge
stattet

Laurentiner Jünglings Vereins Der
Laurentiner Jimglings Verein feierte gestern sein fünftes
Jahresfest Die Festpredigt in der Neumarktkirche hielt
der Präses der östlichen Jünglingsvereine Herr Pastor
Berlin aus Berlin Abends fand im Neumarkt Schieß
graben eine Nachfeier statt

Der hiesige Zweigverein derSchmiedeDeutsch
lands ist von der hies Polizeiverwaltung als ein poli
tischer erklärt worden

ii sDas neuerrichtete physikalische Institut
am Paradeplatz geht immer mehr seiner Vollendung ent
gegen so daß voraussichtlich im April nächsten Jahres
der Umzug stattfinden kann Das Erdgeschoß ist für
das unter Leitung des Herrn Professors Dorn stehende
physikalische Laboratorium und ein Auditorium für theo
retische Physik bestimmt Im ersten Stockwerk befindet
sich über den Letzteren der durch zwei Etagen hindurch
gehende Hörsaal für Experimentalphysik in welchem Herr
Geh Regierungsrath Prof Dr Knoblauch seine Vorles
ungen halten wird sowie damit zusammenhängende Neoen
rämne Die weiteren Säle sind für die Aufnahme der
umfangreichen physikalischen Sammlung und für Versuchs
zwecke bestimmt Im zweiten Stockwerk findet die techno
logische Sammlung und eine Bibliothek Aufstellung auch
werden Zimmer für wissenschaftliche Untersuchungen ein
gerichtet werden Die weiteren Räume dienen zu Wohn
ung des Institutsdirektors Der 160 Stufen hohe Thurm



eignet sich für verschiedene physikalische Zwecke wie Pen
delversuche Fallversuche Höhenmessungen Fernrohrprüf
ungen meteorologische Beobachtungen u s w In den
unteren Räumen werden Centralheizungen hergestellt

Konferenz Die diesjährige Konferenz der
Direktoren und Fachlehrer landwirtschaftlicher Schulen
findet am 21 Dezember c unter Vorsitz des Herrn Lan
desdirektor Grafen Wintzingerode statt

Bauernverein Der Bauernverein des Saal
kreises hielt am Sonnabend Mittag im Stadtschützenhause
eine Versammlung ab in welcher verschiedene Vorträge
gehalten wurden Ein Essen schloß sich an

Sängerbund an der Saales Der Sänger
bund an der Saale hält am 1 Dezember cr im Prinz
Carl seine Generalversammlung ab Die Tagesordnung
lautet 1 Jahres und Geschäftsbericht des Bundes Vor
standes 2 Bericht über die vorjährige Bundes Rechnung
Seitens der Liedertafeln in Merseburg 3 Bericht des
Herrn Bundes Neubauten über die Bundes Rechnung pro
1888 89 4 Wahl der Revisoren zur Prüfung dieser Rech
nung 5 Bericht des Herrn Bundes Archivars 6 Ab
haltung des vierten deutschen Bundes Gesangfestes in Wien
7 Abhaltung eines Gesangfestes resp Sängertags Sei
tens unseres Bundes im Sommer 1890

Krieger Fechtschule Am Freitag Abend fand
im Rosenthal eine Versammlung der Krieger Fechtschule
Nr 52 der deutschen Krieger Fechtanstalt statt Behufs
satzungsmäßiger Organisirung wurde die Wahl eines Vor
standes vvrgenommen und der Bundesfechtmeister Lüderitz
zum ersten Vorsitzenden der Landesfechtmeister Kiefer zum
zweiten Vorsitzenden der Fechtmeister Oertel zum Schrift
wart und der Fechtmeister Wilke zum Säckelmeister ge
wählt Ein vom Vorsitzenden über die am 20 Oktober cr
zum Besten des Kriegerwaisenhauses Glücksburg in
Römhild im Neuen Theater stattgefundene Abendunter
hallung erstatteter Bericht zeigte daß das Resultat ein
günstiges gewesen ist Bei dieser Gelegenheit kam zur
Sprache daß von vielen Seiten eine nochmalige Aufführ
ung des Theaterstückes Der Leiermann und sein Pflege
kind gewünscht wurde und wurde infolgedessen beschlossen
am Dienstag den 26 dieses Monats Abends 7 /z Uhr im

Neuen Theater gleichfalls zum Besten des Kriegerwai
senhauses Glücksburg in Römhild abermals eine Abend
unterhaltung zu veranstalten um darin den laut gewor
denen Wünschen Rechnung zu tragen Der Eintritts
preis wurde ohne überhaupt der Mildthätigkeit Schranken
zu setzen im Vorverkauf auf 25 Pfg und an der Kasse
auf 30 Pfg pro Person festgesetzt und sind Einlaßkarten
an die Fechtmeister zum Verkauf abgegeben worden Weiter
wurde noch beschlossen am zweiten Dienstag jeden Mo
nats regelmäßige Zusammenkünfte im Rosenthal abzu
halten

sDer Hundezüchterverein Caesar hielt am
Freitag Abend eine sehr gut besuchte Sitzung ab Hotel
Central Hallgasse Ausgestellt waren Nelly zweifar
biger Fox Terrier Lädy weißer Seidenpudel Surry
Dalmatiner Dogge eleganter Salonhund wurde verkauft
Maus Wachtelhund ferner eine Gebirgsdachshündin ein
deutscher Vorstehhund und ein prächtiger Leonberger
Colsssalhund ersten Ranges Sämmtliche Thiere wurden
von Besitzern vorgeführt eingehend besprochen und zur
nächsten Sitzung Dienstag Abend 8 Uhr in Weber s
Central Hotel Hallgasse folgende Hunde zur Ausstellung
angemeldet Fritz ein Hermaphrodit Seidenpudel Lolla
Prinzessinnenhündchen 2,8 Pfd schwer ferner noch meh
rere Terrier Dachse Doggen und Jagdhunde Gäste sind
willkommen

sStadttheater, Das reizende pantomische Ballet
Divertissement Die Puppenfee welches gegenwärtig mit
außerordentlichem Erfolge über sämmtliche große Bühnen
geht und u A am Neuen Stadttheater in Leipzig über
sechzig Mal gegeben wurde wird als Weihnachtsmärchen
zum erstem Mal im Stadttheater Hierselbst auf dem Re
pertoir erscheinen Die Puppenfee ist eine ganz eigen
artige und dabei höchst originelle Schöpfung des Ballet
meisters an der k k Hofoper in Wien Josef Haßreiter
des ersten Künstlers in seinem Fach und das Märchenreich
der Kinderwelt das Reich der Beherrscherin aller Puppen
das was das Kinderherz an Schönem nur zu erträumen
vermag das ist in der Puppenfee zur Geltung ge
bracht Die neusten Errungenschaften der modernen
Bühnentechnik kommen in Anwendung Die entzückendste
aller Puppen Böbö welche sogar Mama und Papa
spricht hat sich aller Orten wo die Puppenfee erschie
nen ist der größten Popularität zu erfreuen gehabt Das
vorkommende Ballabile ist ein Meisterwerk choreogra
phischer Kunst und übertrifft mit seiner Feerie in welcher
über hundert Kinder mitwirken alle ähnlichen Ausstattungs
stücke selbst das weltbekannte Märchen Aschenbrödel
Die Leitung des Stadttheaters läßt die Puppenfee
auf das Glänzendste ausstatten und der vorzügliche Leipziger
Balletmeister Herr Golinelli studirt das Werk hier genau
so ein wie er dieses bereits in Leipzig und Dresden ge
than hat Die neuen Decorationen werden von den
Theatermalern Schwedler in Halle und Freier in Leipzig
gemalt Die Costüme sind nach den Original Wiener
Figurinen angefertigt Die cachirten Ausstattungsgegen
stände wie wandelnde Glocken Orgeln Trommeln c hat
eine bedeutende Wiener Firma welche Spezialität in diesem
Fache ist geliefert Es kann bei der sorgfältigen Vorbe
reitung unmöglich fehlen daß die Puppenfee auch hier
wie überall viele Freunde erwerben wird und dürfte vor
allen Dingen unserer lieben Jugend mit der Aufführung
eine seltene Weihnachtsfreude bescheert werden

5 Walhall atheater Am vorigen Sonnabend
hat ein neuer Spiklabschnitt begonnen Dadurch daß aus
dem Repertoir des vorigen Frl Käthe Horst die be
liebte Sängerin und Herr Liedtke Carls en der urko

mische Tanz Parodist mit herübergenommen sind hat die
Direktion in dankenswerther Bereitwilligkeit den Wünschen
des Publikums Rechnung getragen Die neu engaairten
Kräfte sind durchweg gut Die 4 Schwestern Frank lw
Bravourkünstlerinnen an den römischen Ringen unv am
fliegenden Trapez vereinigen Anmuth des Auftretens mit
einer staunenswerthen Sicherheit und Eleganz in den über
aus schwierigen Produktionen Mr Chris Harris ist
als musikalischer Clown ausgezeichnet und erntete wohl
verdienten Beifall Hoffentlich ist sein musikalisches Schnaps
buffet das von einem bedauerlichen Umfall betroffen wor
den in altem Wohlklang neu erstanden Die Furur
truppe bietet sowohl in ihren Bravourproduktionen an
der japanischen Leiter als auch in der Darstellung my
thologischer Marmorbilder Vorzügliches In der Hand
habung von gewaltigen Eisengewichten und Hanteln ent
wickelt Herr Fredy Paulsen Athlet und Kraftjong
leur eine außerordentliche Kraft und Gewandheit und
kann sich mit seinen Leistungen den Koryphäen unter
seinen Collegen getrost an die Seite stellen Wenn wir
noch die Leistungen der Herren Kröning und Schnei
der Gesangsduettisten gebührend gewürdigt haben und
auf das eigenartige Auftreten der indischen Schlangenbe
schwörerin Mme Nala Damajante hingewiesen haben
so glauben wir durch diese kurze Uebersicht einen Begriff
von der Reichhaltigkeit und Vorzüglichkeit auch dieses
Spielabschnittes gegeben zu haben

Goldene Hochzeit Die Dachdeckermeister G
Heine schen Eheleute feierten gestern in seltener Rüstigkeit
das Fest ihrer goldenen Hochzeit bei welcher Gelegenheit
den Jubilaren zahlreiche Gratulationen und Geschenke zu
Theil geworden sind Das Ziegeldeckergewerk ließ den
selben ein Morgenständchen bringen Die kirchliche Ein
segnung erfolgte am Nachmittag in der Marktkirche wo
ran sich eine solenne Familienfeier in Burkhardts Hotel
zum schwarzen Adler schloß

Mundreisebillet wird es vom 1 December ab
auf den deutschen Bahnen nicht mehr geben aus dem ein
fachen Grunde weil die Bedingung der Rundreise nicht
mehr erforderlich ist um die Fahrpreisermäßigung zu er
langen Aber die Zurüctlegnng von 600 Kilometer ist
noch immer erforderlich In Süddeutschland ist allerdings
bereits eine Verringerung der zurückzulegenden Entfernung
auf 400 Kilometer in s Auge gefaßt

Areifahrtsschein Reglement Nach dem oön
dem preußischen Ministerum der öffentlichen Arbeiten heraus
gegebenen neuen Freifahrtschein Reglement kann entgegen
den bisherigen Bestimmungen Mitgliedern der Werkstätten
und BetriebskrankenkassenIin Erkrankungsfällen freie Fahrt
für sich und die erkrankten Familienmitglieder zur Reise
nach einer dem Wohnort des Kassenarztes sowie eines ver
tragsmäßig bestellten Augenarztes nächstbelegenen Station
sowie ferner jedoch nur wenn die Nothwendigkeit zurBe
sragung von Speeialärzten und zur Aufnahme in Kranken
häusern und Kliniken vom Kassenarzt ausdrücklich beschei
nigt wird nöthigensalls für einen zur Begleitung erforder
lichen Angehörigen nicht aber zum Gebrauch von Bade
curen und zur Erholung ertheilt werden

Abbruch Mit dem Abbruch der alten Eisen
bahnbrücke an der Magdeburgsrstraße ist jetzt begonnen
worden

Betriebsstörung Aus der Klausbrücke ent
stand am Sonnabend früh durch das vielfache dort ver
kehrende Fuhrwerk die Karambolage einer größeren An
zahl von Wagen was ca eine halbe Stunde in Anspruch
nahm ehe das Hemmniß beseitigt wurde Die Stadtbahn
war dadurch für diese Zeit in ihrem Betriebe gestört und
mußten die Passagiere der Mansfelderstraße einfach vor
der Aufevthaltsstelle aussteigen und ihre bereits bezahlte
Tour zu Fuße weiter zurücklegen

Wine dunkle That Wir berichteten kürzlich
über den Selbstmord eines hiesigen Ingenieurs Die Mo
tive dazu waren ursprünglich unbekannt Wir erfahren
darüber noch nachträglich Folgendes Der schulpflichtige
Sohn desselben hatte sich verschiedener Unredlichkeiten zu
Schulden kommen lassen die dem Vater unliebsame Ver
legenheiten bereiteten Ehe er den Schritt Hand an sich
zu legen wagte soll er seinen beiden Kindern in darge
reichtem Trinkwasser Gift eingegeben haben um dieselben
ebenfalls aus dem Leben zum Tode zu befördern Noch
ehe das Gift tödtlich wirkte wurde das schauerliche Fa
miliendrama entdeckt die Kinder durch einen sofort her
beigerufenen Arzt einer Krankenanstalt zugeführt wo noch
rechtzeitige Vorkehrungen getroffen werden konnten die
selben am Leben zu erhalten während der Vater das
Opfer seines traurigen Vorsatzes geworden

Polizei Nachrichten Aus den Stuben
eines Neubaues an der Merseburgerstraße war die dort
zum Trocknen aufgehängte Wäsche im Werths von gegen
100 Mk über Nacht gestohlen worden Als Dieb ist der
Maurer R vom Kuttelhof ermittelt bei welchem die
Wäsche auch noch vorgefunden wurde Der Dieb hatte
während er die That ausführte seine achtjährige Tochter
zum Aufpasser vor dcm Grundstück aufgestellt Tech
niker S entnahm von einem Optiker in der Schmeer
straße mehrere Instrumente im Betrage von 93 Mk auf
Credit Um nicht erkannt zu werden führte er einen fal
schen Namen und nannte auch ein anderes Bureau in
welchem er beschäftigt sein wollte Doch ehe die letzten
Sachen welche erst noch gefertigt werden mußten abge
holt wurden hatte der Optiker sich nach der Wahrheit
der Angaben erkundigt und erfahren müssen daß diese
falsch waren er ließ daher den jungen Mann als er den
Rest abholen wollte festnehmen Gestohlen wurden
von einem Neubau in der Sophienstraße zwei Wasserwaa
gen und zwei Winkel Vom Steinthorbahnhof einem

Kaufwann ein Handrollwagen Einer Wittwe in der
Zapsenstraße aus den Schranke 6 Mark

Bericht
über den Stand und die Verwaltung der
Gemeinde Angelegenheiten der Stadt

Halle a S pro 188Ks89
In dem einleitenden Theile wird vorerst des besonders schmerz

lichen in diesen Zeitabschnitt fallenden Todestages Kaiser Fried
richs gedacht Im Namen der Stadt wurden durch den Ober
bürgermeister Staude und den stellvertretenden Stadtverord
neten Vorsteher Commerzienrath Bethke Palmenzweige am
Sarge des neliebten Landesherrn niedergelegt Am 13 Juni
fand in der Marktkirche ein allgemeiner Trauergottesdienst statt
an welchem die städtischen Behörden in oorpors theilnahmen
Am 27 Januar 1339 wurde unter freudigster Theilnahme der
Bevölkerung der Geburtstag Kaiser Wilhelms II zum ersten
Male gefeiert

Die Entwicklung der geschäftlichen und Verkehrsverhältnisse
während des Berichtsjahres ist als eine im Allgemeinen günstige
zu bezeichnen namentlich war die Bauthätigkeit eine sehr be
deutende und wurden 263 Bauerlaubnißscheine ertheilt gegen
220 i I 1337/83 und 176 in 1336/37 Die starke Bevölker
ungszunahme hat die Besorgnis wegen einer übermäßig wachsen
den Zahl unvermietheter Wohnungen gehoben Die Lage der
Industrie und des Handels besserte sich auf mehreren wichtigen
Gebieten namentlich hatten die Maschinenfabriken Aufträge zu
voller Beschäftigung Bei der Paraffin und Solaröl Jndustrie
bekestigsten sich die Verhältnisse auch die Brauereien und
Mälzereien lieferten im Ganzen günstige Ergebnisse wogegen
die Mühlenindustrie und Spritfabrikation auf dem ungünsti
gen Stande des Vorjahres verharrten Erhebliche Ar
beiterbewegungen haben nicht stattgefunden und macht sich
die wohlthätige Einwirkung der Kranken und Unfallver
sicherung immer mehr geltend Der Verkehr stieg auf allen
Gebieten in erfreulicher Weise Der Bahnhofsumbau geht sei
ner Vollendung entgegen und bleibt nur zu bedauern daß den
Vorstellungen der Handelskammer und der städtischen Behörden
entgegen der Betrieb auf dem Steinihor und Thüringer Bahn
hof eingestellt ist Man befürchtet daß die Anlagen des Central
Güterbahnhofs dem späteren Verkehre nicht gewachsen fein
werden Mit Rücksicht hierauf erscheint die Herstellung einer
Verbindungsbahn zwischen Bahnhof um so mehr ersirebenswerth
Für den Verkehr im Innern der Stadt ist vornehmlich die
Verbreiterung der Gr Ulrichstraße von größter Wichtigkeit und
haben in dieser Richtung bereits erhebliche Transactionen statt
gefunden Die vielbestrittene Frage der Errichtung eines städti
schen Schlacht und Viehofs ist endlich zum Abschluß gebracht
Als besonders bedeutungsvoll ist die Erwerbung von Gimritz
zu erwähnen Der Eingang der Steuern war ein guter und
stellten sich bei dieser Einnahme ansehnliche Ueberichüsse gegen
die Voranschläge heraus welche sich auf über 175,000 Mark
berechnen Der Gesammtüberschuß bei der Kämmerei Verwaltung beziffert sich auf 295,234 M gegen 234,325 M im Vor
jahre

Die Bevölkerung der Stadt ergab nach der letzten Per
fonenstands Aufnahme 90706 Einwohner ist demnach gegen das
Vorjahr um 3333 Einwohner gewachsen Die Bewegung der
Bevölkerung war auch m diesem Jahre eine sehr erhebliche Es
fanden auf dem Meldeamte 36766 Anmeldungen und 26549 Ab
meldungen statt

Das städtische Bauwesen beschäftigte die Baukommission
in 44 Sitzurnen mit 292 Berathungsgegenst en Die gesamm
ten für öffentliche Bau en gemachten Ausgaben betrugen
1,066 507 Mark gegen 1,373,490 M km Bo ihre und zwar
erforderten die Hochbauten 537,956 M die Straßenbauten
342,594 M die Kanalbauten 73,263 Mk

Fortsetzung folgt

Provinz und Reich
Hanau 17 November Die Zahl der bei dem Unglück auf

der hiesigenPulver fabrik sofort oder in Folge ihrer schweren
Brandverletzungen bis jetzt gestorbenen Personen ist auf 13
gestiegen Es sind dies meist junge Mädchen unter 20 Jahren
welche in dem verhängnißvollen sog Trockenhause die Schieß
baumwolle zur Pulverherstellung vorbereiteten Durch einen
glücklichen Zufall befanden sich imAugenblick derExvloston vier
Mäochm außerhalb des Gebäudes um Wasser herbeizutragen
und blieben so vor dem Unglück verschont

Stuttgart 17 November Auf gräßliche Weise ist ein junger
Arbeiter in der Färberei und Appreturanstalt zu Uhingen ums
Leben gekommen Als neulich früh die anderen Arbeiter dieser
Fabrik an einem der großen Garnkessel hantirten bemerkten sie
Knochen zwischen den Waaren Nach genauer Untersuchung
stellte es sich heraus daß es Menschenknochen waren die von
dem 16jährigen Arbeiter Wolf der wäarend der Nacht Dienste
gehabt herrührten Der Körper des Verunglückten muß die
ganze Nacht mit den Waaren gekocht worden sein wodurch sich
alles Fleisch von den Knochen loslöste Wie Wolf in den Kessel
gerieth wo die heißen Dämpfe schnell seinen Tos herbeigeführt
haben müssen ist noch nicht festgestellt

Theater Kunst und Wissenschaft
Halle 13 November Stadttheater Oper Eine

der beliebtesten und melodienreichsten Opern Lortzings
Undine fand gestern im Ganzen eine lehr lobenswerthe

Ausführung Zum ersten Male in dieser Saison hörten wir
ein Werk des beliebten Komponisten Lortzing war der erste
und einzige Künstler der sich seit Dittersdorf mit Erfolg der
komischen deutschen Oper widmete und aus diesem Gebiete
wirklich hervorragendes schuf Leider starb er eben so wieder
große Mozart tn dürftigen Verhältnissen Seine Laufbahn
kann eine ziemlich bewegte genannt werden Schon in sehr
zartem Alter betrat er die Bühne in Kinderrollen und wurde
1319 als jugendlicher Liebhaber und Tenorist in Düsseldorf
engagirt Von dort aus spielte und sang er an verschiedenen
anderen Theatern bis er 1333 in Leipzig festen Fuß faste wo
er nicht allein als Schauspieler und Sänger sonder auch als
Dichter und Opernkomponist mit großem Erfolg bis 1344
wirkte Dann vertauschte er leine Thätigkeit als darstellender
Künstler mit der des Kapellmeisters Zwei Jahre später wurde
er in gleicher Eigenschaft an das Pockorny Teater zu Wien
berufen und 1350 an das Friedrich Wilhelmstädtische zu
Berlin In dieser Stadt starb er üm 21 Januar 1351
Lortzings Arbeiten tragen den Stempel echter Kunstwerke
Dichtung und Musik stehen hier in unmittelbarem einheitlichen
Zusammenhang Auf beiden Gebieten war Lortzings Begab
ung eine ungewöhnliche Entbehrt sein Humor auch hie und
da der Vornehmheit streift er sogar mitunter das Hausbackene
und Triviale und werden uns nicht selten etwas derbkomische
Figuren vorgeführt so wiegen die gesunde Naivität die volks
thümltche Innigkeit und vor allem die richtige Erkenntniß des
dramatisch Wirtsamen diese kleineu Mängel reichlich auf Die
Zauberoper Undine umweht ein poetischer Hauch die
Musik ist ivarm und tief empfunden Selten haben wir etwas
Schöneres gehört als das Finale des dritten Aktes

Fräulein Proskh hatte für das Plötzlich erkrankte Fräulein
Pleschner die Parthie der Undine übernommen und führte
dieselbe ohne vdrhergegangene Orchesterprobe durch Ein
Wagniß welches sich nur eine so vorzügliche Sängerin erlauben
darf Rechnet man hinzu daß sie am Nachmittage die Lydia
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in Fatwcha gesungen battc so weiß man nicht ob die liebens
würdige Bereitwilligkeit der Künstlerin und ihre ungewöhnliche
Ausdauer größere Bewunderung oder Anerkennung verdient
Fraul Proskh ist wirklich eine Perle für jede Direktion und
wir freuen uns daß sie auch im nächsten Winter unserem
Stadtlyealer angehören wird Auch gestern konnten wir
wieder ei e sehr anmuthige und gediegene Leistung verzeichnen
der man keine Ueberstürzung und Unsicherheit anmerkte as
in diesem Falle gewiß zu entschuldigen gewesen wäre Die
große Arie des zweiten Aktes war nicht nur hübsch angelegt
sondern auch im Detail gehörig durchgearbeitet Die Sängeriu
wnd um so überzeugendere Accente je mehr ihr Vortrag sich
an der Aufgabe erwärmte ihr Organ lieh ihr trotz der großen
Anstrengung seine wohllautensten Chorden

Herr Demuth U ein vorzüglicher Kühleborn Vielleicht
hätte seine Darstellung hie und da noch etwas ruhiger und
dnponirender sein können Einen wahren Genuß bereitete er
uns d irch die außerordentlich schön gesungene Einlage von
Aumbert An des Rheines grünem Ufer wo uns Gelegenheit
geboten wurde ein wohl geschultes Pianissimo und überhaupt
eckt künstlerisches Maßhalten zu bewundern Recht beifalls
würdig bewegte Herr Brtnkmann sich in der Rolle des
Knappen Veit Klang die Stimme auch etwas müde was wir
auf Rechnung der Nachmittags Borstellung schieben wollen so
verewigten sich doch Spiel und Gesang zu einer freundlichen
Wirkung wie denn auch das Auditorium sich für die Leistung
wiederholt dankbar erwies Fräulein Kügemann und Herrn
Czerny waren die wenig ansprechenden Partien der Ber
thalda und des Ritter Hugo zugefallen Beide vermochten
demnach auch einen lebhafteren Antheil im Hörer nicht zu
wecken Fräulein Kügemann intonirte mitunter nicht ganz
tadellos Herr Czerny hatte in den beiden ersten Akten seine
besten Momente indeß litt das Ganze der Darstellung an einer
gewissen Eintönigkeit Volles Lob verdiente Hr P ohl als Keller
meister Für solche Rollen besitzt er ein nicht zu unterschätzendes
Talent Lortzing hat diele Figur so eng mit dem edlen Weine
verschwistext daß die Versuchung nahe liegt die Vorliebe welche
der ehrliche Hans für den süßen Rebensaft empfindet als einen

Zustand von permanenter Trunkenkeit zu inrnpretiren Da
kommen denn leicht mit Stimmklang und Geberde Züge in das
Bild welche der drastischen Carricatur eher als der gesunden
Komik angehören Diese Gefahr wußte Herr Pohl glücklich zu
umgehen Er zeichnete den Kellermeister in einer Weise für
welche wir nur Worte der Anerkennung haben und war sehr
gut bei Stimme Die Einlage Tas Lied von der Flasche von
Pabst wurde lebhaft applaudiert

Die kleineren Partien des Tobias der Martha und des
Pater Heilmann waren beiHerrn Eugelmann Fräulein
Kaminskh und Herrn Stierlin in besten Händen

Die Ausstattung muß überraschend schön genannt werden
Doch in der letzten offnen Verwandlung des vierten Aktes muß
es künftig etwas dunkler auf der Bühne sein Man sah ganz
deutlich wie hinter dem Wolkeuschleier die Tafel fortgetragen
wurde

Der Chor betheiligte sich diesmal recht lebhaft an der Hand

lung Leo Schellbacho Daguerre s lOvjäbriger Geburstag Louis Jaeques
Mande Daguerre der Erfinder der Photographie wurde am
18 November 1789 zu Cormeilles in der Normandie geboren
und errichtete 18Z2 in Gemeinschaft mit Maler Bouton das
Diorama m Paris Er lieferte als Decorationsmaler für die
Pariser Theater Dccorationen von bisher nie gesehener Pracht
Hauptsächlich waren es aber Versuche zur Fixirung des Bildes
in der LÄmsra Odsoura mit denen er sich beschäftigte 1826
verband er sich zu diesem Zwecke mit Joseph Nisphore Nispee
einem reichen Privatmann welcher seit 1814 Versuche angestellt
Hatte Zur weiteren Verfolgung ihrer Erfindungen schlössen
Beide 1829 einen gerichtlichen Vertrag Ni pce starb 1833 und
Daguerre setzte seine Forschungen allein weiter sort Die ersten
Proben fixirter Lichtbilder wurden der Pariser Akademie der
Wissenschaften am 9 Januar 1839 vorgelegt Nachdem der
französische Staat dem Erfinder Daguerre sowie dessen Erben
eine jährliche Rente bewilligt hatte theilte dieser der Pariser
Akademie sein Geheimniß mit und wurde nunmehr das Ver
schreit der Daguerreytopie durch die Akademie veröffentlicht
Daguerre starb am 10 Juli 1851 zu Petit Brie bet Paris

Paris 15 November Die Akademie der Inschrif
ten lehnte die Wahl Mommseus zum correspondirenden Mit
glied ab wegen seiner Haltung im Jahre 1870 sie wählte aber
um ihre Achtung vor der deutschen Wissenschaft kunzugeben
Ernst Curtius den Verfasser der griechischen Archäologie
Mommsen erhielt 16 Stimmen

Amtliche Nachrichten
Personalveränderungen Titel und Ordensver

leihungen bei den Justizbehörden Oberlandesge
richte Dem Smatspräsiderr en bei dem Oberlandesgericht in
Köln Schneider ist aus Anlaß seines Dienstjubiläums der Cha
rakter als Geheimer Ober Justizrat mit dem Range der Räthe
zweiter Klasse verliehen Der Landgerichtsraih Bauer in Ber
lin ist zum Kammergerichtsrath ernannt L Landgerichte und
Amtsgerichte Versetzt sind die Amtsrichter Andries in Sulz

bach an das Amtsgericht m Ahrweiler und der Amtsrichter
Brück in Wegberg an das Amtsgericht in Aachen Die Ernen
nung des Gerichtsassessors Fraude aus Stettin zum Amtsrich
ter in Nordenburg ist zurückgenommen Der AuUsgerichts
rath Schweinitz in Eisleben ist gestorben L Rechtsan
wälte und Notare Zu Notaren find ernannt die Rechtsan
wälte Dr Usbek und Gabler in Nordhausen für den Bezirk
des Oberlandesgerichts zu Naumburg mit Anweisung ihres
Wohnsitzes in Nordhausen der Rechtsanwalt Goldberg in Ne
heim für den Bezirk des Oberlandesgcrichts zu Hamm mit An
weisung seines Wohnfitzes in Neheim Dem Rechtsan
walt und Notar Justizrath Grabowsky in Braunsberg ist in
seiner Eigenschaft als Notar der Wohnsitz in Königberg i Pr an
gewiesen In der Liste der Rechtsanwält sind gelöscht der Rechts
anwalt Mankiewitz bei dem Amtsgericht in Mühlhausen i Th
und der Rechtsanwalt Tilliß bei dem Amtsgericht in Kulm
In die Liste der Rechtsanwälte sind eingetragen der Rechtsan
walt Justitzrath Grabowsky aus Braunsberg bei dem Amts
gericht und bei demLandgericht inKönigsberg i Pr der frühere
Rechtsanwalt Dr Kuhlenbeck aus Osnabrück bei dem Landge
richt in Halle a S der Gerichtsassessor Steiner bei dem Amts
gericht in Waldenburg der Gerichtsassessor Jsidor Goldschmidt
bei dem Landgericht in Kottbus der Gerichtsassessor a D
Swzewski der Gerichtsassessor Dr Mushack und der Gerichts
assessor Morris bei dem Landgericht I in Berlin v Gerichts
assessoren Zu Gerichtsassessoren sind ernannt der Referendar
Schwickert und der Referendar Seibert im Bezirk des Ober
landesgerichts zu Köln d r Referendar Hentrich im Bezirk des
Oberlandesgerichts zu Naumburg der Re erendar Albrecht
Loerbroks im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm und
der Referendar Wreichner im Bezirk des Oberlandsgerichts zu
Posen Die nachgesuchte Dienstentlassung ist ertheilt dem Ge
rich sassessor Hugo Schubert und dem Gerichtsassessor Otto
Richter D Unterbeantte Dem Gerichtsdiener und Gefangen
aufleber Franz in Malgarten ist aus Anlaß seiner Pensiouirung
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Letzte Nachrichten und Telegramms
Berlin 16 November Wie die St James Gazette

erfährt beabsichtigte Kaiser Wilhelm ursprünglich nach
der Abreise von Konstantinopel die Höfe von Madrid
und Lissabon zu besuchen aber in Folge des Ablebens
des Königs von Portugal hat er den Besuch bis zum
nächsten Jahre verschoben bei welcher Gelegenheit er auch

der Gast des Königs der Belgier zu sein beabsichtigt
Wien 16 November Das Fremdenblatt bezeichnet

die Gerüchte über eine Witdervermählung der
Königin Regentin Christine von Spanien welche
mit dem Besuche des Erzherzogs Albrecht in Madrid in
Verbindung gebracht wurden als vollständig grundlose
Erfindungen

Paris 16 November Deputirtenkammer Beider
heute vorgenommenen Wahl des definitiven Bureaus wurde
Floquet mit 383 von 400 abgegebenen Stimmen zum
Präsidenten der Kammer aewählt

Konstautinopel 16 November Der Sultan
ve rlieh dem deutschen Botschafter v Radowitz als
Beweis seiner hohen Anerkennung für die Verdienste des
Botschafters bei Gelegenheit der Kaiserzusammenkunst den
Medschidie Orden 1 Kl in Brillanten ließ dem
selben die hohe Ordensdekoration durch den Minister des
Innern Munir Pascha überreichen und empfing den Bot
schafter darauf in Audienz Der Botschafter v Radowitz
tr tt Montags eine Urlaubsreise an

Belgrad 16 November Die Gerüchte über eine voll
kommen befriedigende Regelung der Königinfrage und
Übersiedelung der Königin Mutter Natalie in den Konak
bestätigen sich nicht

Bukarest 16 Nov Wie die Agencs Roumaine
meldet hat der Ministerpräsident Catargi seine
Demission eingereicht Dk König hat dieselbe ange
nommen und den Kriegsminister General Mano mit der
Bildung eines neues Kabinets beauftragt

Rio de Janeiro 18 November Telegr d Hall Tagbl
Der Kaiser von Brasilien hat am Sonntag Bormittag
die Reise nach Europa angetreten

Petersburg 18 Nov Telegramm des Hall Tagebll
Das Journal de St Petersbonrg bedauert den Umsturz
des Thrones Tom Pedros von Brasilien und sagt der
Kaiser habe sich während seines wiederholten längeren Aufent
haltes in Europa die Achtung und allgemeine Sympathie durch

eine hervorragenden Eigenschaften erworbe Allerseits wirN
das Geschick welches ihm die Undankbarkeit eines TheA
les seiner Unterthanen soeben bereitet hat lebhaft beklagt
werden Was Brasilien anbetreff e so sei zu befürchte
daß das Land für lange Zeit Ruhe und Ordnung ver
loren habe

Lissabon 18 November Telegramm des Hall Tagebl
Die hortugisische Corvette Bartholomäo Diaz hat Befehl
erhalten nach Brasilien in See zu gehen

Bukarest 18 November Telegramm des Hall Tagebl
Das neue Kabinet ist heute vereidigt worden nachdem
Oban das ihm angebotene Portefeuille des Unterrichtsmini
steriums aus rein persönlichen Gründen abgelehnt hat Der
Justizmiuister Rosetti übernimmt deshalb auch interimi
stisch das Unterrichtsministerium

Bern 18 November Telegramm des Halleschen Tagebl
Die heutige Volksabstimmung über das Bundesgesetz be
treffend die Schuldbeitreibung über das Conenrsverfahren
hat soweit bis jetzt bekannt 236000 Ja und 207000 Nein
ergeben

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Die Aktienbrauerei St Georsten in Sangerhausen ver

theilt für 1888/89 25 Prozent Dividende

31 Prozentige Anleihe der Stadt Leipzig Wir
machen auch an dieser Stelle darauf aufmerksam daß am Mon
tag den 18 November o ein Theilbetrag von 2000 000 Mark
von der im Jahre 1887 eröffneten 3 I proc Anleihe der Stadt
Leipzig im Gesammtbetrage von 16000000 Mk bei der All
gemeinen Deutschen Creditanstalt Leipziger Bank Filiale
der Sächsischen Bank zu Dresden Becker K Co Frege K
Co Hammer u Schmidt H C Plaut zum Course von
101V Proc zur Zrichnung aufgelegt wird Es ist hierdurch
dem anlagesuchenden Publikum die Gelegenheit geboten zu ei
nem verhältnißmäßig niedrigen Course ein Papier ersten Ranges
erwerben zu können und läßt sich deshalb wohl erwarten daß
der aufgelegte Betrag rasch absorbirt wird

Beraniworiliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H KSegler

für Male und provt ztclle Nachrichten E Trüber
für Haiibel und den übriges rtdottioneLes Theil O Troll

StzmÄesamt Hake K Meldung vom 16 Novbr
Aufgeboten Der Metalldreher Eduard Friedrich Rudolf

Franz Leuschner und Anna Marie Amalie Jänsch Sophienstr
32 Der Agent Ernst Oskar Plettner Berlin und Martha
Florentine Hohaus Kempen

Eheschließungen Der Bahnarbeiter Albert Wilh Ferd
M x Zöllner kl Ulrichstraße 4 und Christiane Friederike Ma
rie Pommernelle zu Löbejün Der Fabrikarbeiter Friedrich
Wilhelm Seele a d Baderei 1/2 und Juliane Friederike Au
guste Jda Rmcke zu Stadtilm Der Maschinenwärter Wilh
Friedrich Blume Schützengasse 17 und Marie Bertha Hammer
zu Giebichenstein Der Kaufmann Ernst Reinhold Reif zu
Leipzig und Anna Klara Laue Magdeburgerstraße 46 Der
Posamenten Fabcikant Kar Fedor Otto Fischer Hallgasse 1 und
Anna Amalie Luise Fricke Mansfelderstr 4 Der Kgl Ge
richtsassessor Hans Erich von Slupecki zu Cöunern und Hen
riette Johanne Elisabeth von Borck Mühlweg 10 Der
Handarbeiter Karl Wolny und Theresia Graf Psännerhöhe 9

Der Kellner Friedrich Christian Beck und Karoline Minna
Mappes Saalberg l6 Der Handelsmann Johann Heinrich
Christof Wedekind Fritz Reuterstraße 5 und Bertha Agnes Ka
roline Liebing Parkstraße 18

Geboren Dem BüreaugeMen Friedrich Höpfner 1 T
Bertha Helene Schulberg 4 Dem Handarbeiter Karl Schaf
fernicht 1 S Gustav Franz Kurt Saalberg 9 Dem Schuh
macher Josef Vek 1 S Chrill Johann Rudolf Nlbrcchtstraße
31 Dem Former Hermann Haring 1 T Marie Therese
Zwingerstraße 19 Dem Tischler Emil Zabel 1 S Emil
Otto Robert Schwetschkestr 27 Dem Vorarbeiter Gustav
Steinkopf 1 T Friederike Lina gr Wallstraße 42 1 unehel
S 1 unehel T

Gestorben Des Handarbeiters Valentin Chiron S Valen
tin 3 I Steg 9 Die Wittwe Johanne Christiane Wachs
muth geb Rehbaum 68 I alter Markt 18 Des Zuschnei
ders Albert Blnme S Robert Albert 9 I alte Promenade
16 Des Handarbeiters Hermann Seidler T Anna 8 I
Klinik Der Handarbeiter Wilhelm Heinrich Müller 49 I
kl Ulrichstraße 29

ßtWrler Germania Mens Vers Hes
Europäische Abtheilung Leipziger Platz 12 im eignen Hause

in Berlin
Total Aetiva am 1 Januar 1839 59,335,099 j
Meiner Ueberschntz einschl Sicherheits Capital 5,051,216

Versicherungen in Kraft 207,632,390
davon in Europa 80,624,182Auf Autrag Kriegsversicheruug für Wehrpflichtige ohne

ExLeaprämie
Die Policen nach 3 Jahren unanfechtbar

Steigende Dividende schon nach S Jahren beginnend,
Dwidenden Bewerbnngs Polieenmit Aussicht auf wesent j

i Hch erhöhte Dividende
Der ganze Netto Gewinn fallt den Versicherten zu j
Nähere Auskunst ertheilt und nimmt Anträge entgegen

Die General Agentur Halle a S
SA Niemeyerstr 6 Part

IHM l
der ständige Ausstellung für

Kunst und Kunstgewerbe
in Weimar

Ziehung 14 17 Dezember 1889
zu haben in der Exped d Bl

lilektiZe 8kdlmer
welche auf Armaturen eingear
beitet sind stellt noch ein

Halleschs Maschinen und
Dampfkessel Armaturenfabrik

r ZK

ilurer Arbeiter
werden noch angestellt

Koch Offerte
Eine Oekonomentochrer 22 Jahr

alt wünscht in einem HMefchen
Privathanse das feinere Kochen
unter Leitung der Hausfrau gegen
ansehnliches Kostgeld zu erlernen

Offerten erbittet man unter
N Ivv post rest Cönnern

Tüchtige Mädchen erhalt vorz
Stellung durch
Frau HVsILr Bölbergasse 2a

Wegen Verheirathung m Köchin
suche zum 1 Januar eine erfahrene
mit guten Zeugnissen versehene

Mriedrichftr k
Frau va V

Wohnungen
Zwingerstratze und Thos
stratze SS zu 100 95 85 75 70
65 60 55 u 50 Thlr zu Reu
jahr zu vermiethe Näheres
Thorftratze S l

von 1050 1200 zum 1 April
oder früher zu vermiethsn

Fein möblirtes Zimmer mit Cab
zum 1 Dezember billig zu vermiethen

S Hochpart

d III Abtheilung V Bezirks
Heute Dienstag den 19 November

Vormittag 10 1 Uhr Wiederwahl
unseres bisherigen Stadtverordneten

Maurermeister
Wulil ZRU

Mmilikn Nachrlchtcn
Dank

Für die vielen Beweise auf
richtiger Theilnahme sowie die reich
lichen Blumenspenden ferner für
die trostreichen Worte des Herrn
Pastor Hoffmann am Grabe unserer
lieben kleinen Hedwig sagen wir
unseren herzlichen Dank

nebst Frau

lollW IMriM
Heute Sonntag Nachmittag 2 /z

Uhr starb nach langen Leiden unsre
ute Mutter und Schwester ver

wittwete

geb in ihrem 54 Lebens
jahre Dies zeigen mit der Bitte um
stille Theilnahme hiermit an

Halle den 17 November 1889
die Hinterbliebenen

Herzlichen Dank
für die zahlreichen Beweise wohl
thuender Theilnahme von nah und
fern bet dem Verluste unseres theuren
so früh Dahingeschiedenen des Orgel

bauers t
insbesondere innigen Dank Herrn
Pastor für die erhebenden
herzlichen Trostesworte au der letzten
Ruhestätte

geb 1 üÄvr und Verwandte

Inserate
ür das Hallesche Tageblatt
nimmt Herr Buchhändler

Rannischestraße 10
freundl entgegen



Dirsktiou W Z ipk
Dienstag den L9 November 1889

66 Vorstellung 55 Abonnements Vorstellung Farbe

Schauspiel in 4 Akten von Pius Alexander Wolfs
Musik von C M von Weder

Dirigent Eapellmeister Leopold Weintraub

U IIvv8vr
M W ttb tritklt ile SvrÄvrHVvtt tu

Me UMMckmck MkilliMtRlk s Ä,sv z s,s z IiKKelickoMiMrik von Vr ttsiviil

Personen
Don Franzisco de Carcamo
Don Alonzo sein Sohn
Don Fernando de Azevedo
Donna Clara seine Gattin
Don Eugenio beider Sohn
Don Contreras
Donna Petronella
Der Zigeunerhauptmann
Biarda die Zigeunermutter
Preciosa 1
Lorenz Zigeuner
Sebastian j
Pedro ein Schloßvogt
Fabio ein Gastwirth
Ambrosio ein valencianischer Bauer
Ein anderer Bauer
Bedienter des Don Carcamo

Friedrich Rückert
Ferdinand Rinald
Carl Friedau
Eleonore Mahr
Ludwig Hofmann
Adolf Schumacher
Emeline Heinrich
Carl Friedrich
GmilieFrirdau Jeß

Males ca Weis
iEäsar Markgraf
jFranz Nagel
Edmund Doß
Gottfried Greger
Franz Schubert
Adolf Dalwig
Arthur Runge
Alfred Runge

IBvi von 4 ÄvrI VII
Dk VIIIC 1 1 IV Hin u ZK1 VIIAl KÄv urK I vip Kvi 1 1 1 ZK

KZK v i 1878
j m L K Ävr I7u tA vlR iiR S 2 /s vLvri tiv Stiivk
K uo AO Vv vlnZ vr v Avrvi I t vrÄvIvl n ivl r V rvr itt Ir i K Äv IIn t 8vI vs ruptok
Ilvi 1 I Ä vr H vkv HAI ZL i rvi I A N Ivl 8t U Iiv

HsIIv K Ä 18 I88NÄGs M SÄ

Bedienter des Don Azevedo
Stumme Bediente Eine Gesellschaft vornehmer Herren und Damen von
Madrid Volk von Madrid Gäste des Don Azevedo Valencianische

Landleute Eine Zigeunerhorde Bewaffnete Bauern
Die Scene ist an verschiedenen Orten in Spanien

Im 1 Akle si l riil getanzt von Anna Rudolph Helene
Richter Anna Willmitz Paula Syllwaschy Emmy Hofmann Anna

Gerland Martha Krüger Emil Richter 2Jm 4 Akte TZ z Aii Iv getanzt von Anna Rudolph Hunter NitvirkuvA von rl
Helene Richter Anna Willmitz Paula Syllwaschy Emmy Hofmann
Anna Gerland Martha Krüger Emil Richter

Nach dem 1 und 3 Akte längere Pausen

rm ler 8tM
WEM StllK KZmSomIo

Ävu L4 Zs vvAiS vi M IiiMitt N s T7I r
SM

KsiItlieksZ ZonLsrt

K Ä5ki Vi ANrv 8v
Profc Loge 1 R 3
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2 50

Nummern des

Mk 2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, Mk
Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R, Ninterr 1,

Tageblattes nut Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse W der di n Billeteuren zu haben

G deroSe Avo neme ks Hkrte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellunc meaoen Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mi ade sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Thea llsse ä 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach IS Uhr

Mittwoch den KS November R88T 67 Vorstellung
56 Abon, Vorstellung Farbe

In Vorbereitung WZ Z npp nL Wü Wsstliv T vsit

Lest LZii W WÄF vk IIIIÄ 8VIIIS ZZZ ÜSZ Wil SII
I iv

v r i s is Donnerstag den ZK November T8S
68 Vorstellung 12 Vorstellung nutzer Abonnement Novität Zumj
1 Male Novität W ÄK e WvntvsrÄ Repertoir Stück sämmt
licher großen Bühnen

rr i i r

8aplii K I s ütvr LonesitsänAsriii
sus Lovll

rausrwsrsoli von
Ksbst k Obor u Oroli von

Anus Äoi k Lolostlmms von
RsHnism k Oiior u Oroli von

Rummeriits Lillsts ü 1,50 l iQ Xöstlsr s Lueli
Illlnummsrirtö 1,00 AI u UusilMr FöSörÄlprods rs1tgA 4 Ildr 1,00 Ni j Nk/sr Ltoo
I sxts 10 Nk j 08tstrss8s 9DÄSölbst äis LpöiMIIsts kür utiörsnäs MtAUsäsr

Nv I Z KS vil i Irvliiv8x v rlsillvt

/ir Vsrkmr ÄW
ksistlicks IVIusikauMkning

üsr

HvAiiAkviiÄ ckvm AI As v i vr

UM SRGI

LZS MÄZMT8 NTGMM
kür Olior Lolc nnä Orodestsr von 7 LrstiiQs

Direction SlukertNeue Debüts
Die 4 Schwestern i rltiikli
Bravourkünstlerinnen an den römi

schen Ringen und am fliegenden
Trapez

Alr Okris
musikalischer Clown

Die
Bravourproduktion an der japan
Leiter und mythologische Marmor

bilder

Herren üXiuZiiK n
Ävr Gesangs Duettisten

ZN v
indische Schlangenbeschwö erin

Herr K iAthlet und Kraftjongleur

Fräulein N r tdeutsch schwedische Sängerin

Herr
Tan Parodist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

K i Vräulsin M N d s Lopran OovekrtsäriAörill aus Oäln
Hsrr IdK MTZi Laritov OxsrnsällAsr am InssiMn Ltaät

1 IiLütör

MlLerei tzimerß
mit gutem Instrument

noch einige Tage der Woche
frei

kestimiMt Msr veWk
gr Ulrichstraße 48

S

Jeden Donnerstag Abend
Zusammenkunft gemüthiicher

rsz Usinger

WM

üiutritts Ärtsv Itsrplat nummsrirt 2 AI 3odiK üsr Xiroiis
nummsriit 1,50 Nlc ullnumirisrirt 1 Nk Lsxw 10 siriä in
der ZIusikÄlisuksriclluzi von H üttruUrvÄt 6sorA at c i ör

dadM

nton üi eks Z kiöl ksüe
Barfützerstratze s Z2 Eingang Gr Mrichstratze S8

Heute Montag Abend Casseler Rippenspeer mit Kartoffelsalat
Morgen Abend Frieaff e von Hnhn

hilkWerkkr UHer ZtrÄ
Mittwoch den ZO November

ZZW MOHZGM WNGZZÄGZ

GA GZ i A USchulpflichtige Kinder keinen Zutritt
Anfang 8 Ähr Der Vorstand

lmLMwüsvIisr srow
s L a Vortrag

t V0Q V T f

WeiMsiMte SWkilW
Wahl zum Stadt

Um llt
erkläre ich daß ich eine event auf mich stellende
verordneten nicht annehmen werde

krok vr um

HM M Ulmiiksl r Verm
Unsere der I Abtheilung angehörenden Mitglieder laden

zu der am Dienstag den is d Mts Abends 8 Uhr
stattfindenden

Wähler I Abtheilung ergebenst ein Der Vorstand

KöLviiMÄczi täKlioii trisek k
swpiiedlt

V ZZ Ai t I öix iAsrstr 14,

4i M 5WG N
zur I Hypothek auf ein Stadt
grundstück zu 41/4 4i/z /o und
IVVV Mark sichere Hypothek

wir zu 4Vs1o sofort oder 1 Januar
in von Selbstverleiher gesucht Gefl Of

derlferten befördert nuter I K VSSS
Ssrolr K O in HiLe a S

Morgen früh auf dem Markte

lebendfrischen nSS SV Pfg p Pfd
M Mmm

Wr WrkeMrikell
Wir haben eine sehr gut er

haltene Stärkecontrifnge nebst
Vorgelege sehr gut erhalten wegen
Aufgabe des Betriebes billig zu
verkaufen Halberstadt

Z K rii Ivr in

ÜMM krsserei
Heute Dienstag Abend

We vss Iliitill
ri itie Z i ÄKei

ookk
tv

für Wiederverkäuser
Fabrikpreise

ÄÄ vr I ZKvx M Lüi
Iout iZinii iZ St

llermM ir Iö
gr Steinftr

1 neues nn b Sopha ist billig
zu verkaufen

Mittelwache IS Hof l
Reue und gebr Möbel aller
Art verk billig Brnnosw
Für den Inseratentheil verantwortlich

Curt Nietschmann m Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expeditton des Haüe schen Tageblattes Große Nlrichstraße 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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